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$üd)erfd)att.
ßßaglerabe. (gin Stebegtoman. Seutfch bon @lfe,

Otien. 340 Seiten. S3rofchiert fÇr. 6.30. ©anleinen
3fr. 11.30. $albpergament fjr. 18.80.

Sag Sternproblem, bag bag bidjterifche Staffen
So ban 91mmerg=Siiißerg bcperrfcht, ftept and) im
©Httelpunlt beg neuen 3lomang „©îaêïerabe". Sie
Serfafferin fchilbert mit eingepenber pfbdjologifcher
Kenntnis ben Sebeng» unb Seibengmeg eineê jmt»
gen ©läbcheng aug gutem bürgerlichen £aufe, bag
bie tppifchen Situationen exfal)ien muß, benen äff»
pmetchen in unferet heutigen Sebenêfoxm nicht
mehr möglich ift- ®a ift bie platonifdje Siebe p ei»

nem jungen ©ajöngeift, p ber bag ©läbchen jcî)ticf5=
lieh nein fagt, ba erfcheint bie Siebegexfiittung, bie
an bei betfehtebenen ©tnfteßung ber ©efchledjter p
bem, toag man Siebe nennt, jerbricht, ba naht ftch
bie lonbentioneße ©he, bie p Sftefignation unb 58er»

petftung führt. $ap gefeilt ftch eine Sülle mannig»
fadjer Sc|icffale jtbifchen jungen ©lännem unb jun»
gen ©löbcpen, beglücfenb unb öexberblicb, unb im»
mer toieber ift bie grau bie Seibtragenbe, bie @nt=

täufchungen unb ©rniebrtgungen erleben muh-

Sxiü 2Mfler»5parienlirdJfo ^rauenlob. ©efchid)»
ten. S« Seinen geb. Se- 5.75, brofd). 3?*- 3.75. S.

Staadmann, Verlag, Setpäig.
Ser Sichter ift in btefem SSudje ein gftauenlob;

nicht im Sinne beg mittelalterlichen ©Hnnefängetg,
lein Sanatifer ber Schönheit ober Stünber äußerer
©aben unb Steide, fonbern ein grauenlob beg §er»
jeng, beg ©emütg, ein SKinnefänger bei Siebe, beg
ftißen Sulber» unb §elbentumg,t»ie mir ihm täglich
begegnen unb — an ihm borübergehen, grauen
unb echtem grauentum fmb bie ©rphlungen beg
neuen S3anbeg gemibmet, unb grih ©lüßet, ber
fchoh immer bem Schlichten, ©infachen, bem fdjein»
bar SCßtäglidjen bag ©efonbere unb 93efte abju»
laufchen mußte, überrafcht mieberum burch bie für

ihn «haralteriftifche SSeobachtunggmeife beg .Safeing
unb ber ©îehfchen. Unb mag bieten ©efdjichten
bon ben SRätfetn unb Siefen ber grauenfeele ihre
ang §ers greifenbe Stärle gibt, gleichbiel ob fie
ernft ober heiter fmb, Säjmereg ober Seichteg brin»
gen, ift bieg: Sag §erä fteht höher atg ber 58er»

ftanb, bie Sat miegt fchmerer alg bag SBort!

Sommermübigleit «nb Slppeütlofigfeit. (@ine be»

rechtigte SBarnung!) SBex im Sommer unter 5Kü»
bigleit unb Strbeitgunluft leibet (unb mer lennt bag
nidjt?), tut gut, ftch nach einem nährträftigen @e»

tränt umpfehen, bag nicht nur bap ba ift, ben
Surft boriibergehenb p ftitten, fonbern bag bem
Stoiber bie im Sommer burch £ibe unb Slppetit»
lofigleit bexlorenen Slufbauftoffe pführen foil.

Nachahmer bon SJanago, bie aug ber ©rienntnig
Saufenbex, bah SSanago fbejiett auch im Sommer
ein borpglicheê unb preigmerteg ©Uttel gegen ©r»
mattung ift, SMben ppen molten, laffen ben §aug»
frauen neuefteng burch Sßribatreifenbe irgenb ein
©emifch bon fBananen unb ©acao alg SSanago an»
greifen.

SBenn bag auch ein SJemeig für bie große S3e»

liebtheit ift, berer ©anago ftch erfreut, fo marnen
mir boch bor foldjen ©tanöbern, benn S3anago mirb
nur in berfchloffenen Driginal»$ateten bon 250 unb
500 ©ramm burch äße füprenben Sebengmittet=@e»
fcfjäfte ber Sdjmeij berlauft. SSanago ift außer»
orbentlich fd)macthaft, mirlt ftubltegulterenb, blut»
bilbenb unb fpcpß im Sommer bem burch
§ibe unb nährmerttofe ©etränle gefchmächten Stör»

per neue Strafte pführen. Seber 31rst mirb heute
SSanago empfehlen, fpejieß bei fchmädjlichen unb im
Knochenbau prüdgebtiebenen Stinbent. ©ratig»
mitfier auf Verlangen erhältlich bon ber ©ago DIten.
§erfteßerin ber belangten Sßrobufte Stagomaltor
unb ffitaltinago.

Geldgeschäfte
finden bei uns prompte und gewissenhafte Erledigung

Schweizerische Volksbank
Gegründet 1869 — Stammkapital und Reserven Fr. 210 Millionen
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Altstetten — Dietikon — Küsnacht — Meilen — Thalwil — Horgen — Wädenswil

Inserieren bringt Gewinn!

Axelrod's Yoghurt
gesund und erfrischend.

Die wirksamen Bestandteile des Milch-
Präparates Axelrod's Yoghurt sind in
konzentrierter Form enthalten in

Axelrod's Yoghurt-Tabletten
Zu beziehen in den Apotheken.

Vereinigte Zürcher Molkereien.

Bücherschau.
Maskerade. Ein Liebesroman. Deutsch von Else.

Otten. 340 Seiten. Broschiert Fr. 6.3V. Ganzleinen
Fr. 11.30. Halbpergament Fr. 18.80.

Das Kernproblem, das das dichterische Schaffen
Jo van Ammers-Küllers beherrscht, steht auch im
Mittelpunkt des neuen Romans „Maskerade". Die
Verfasserin schildert mit eingehender psychologischer
Kenntnis den Lebens- und Leidensweg eines jun-
gen Mädchens aus gutem bürgerlichen Hause, das
die typischen Situationen erfahren muß, denen aus-
zuweichen in unserer heutigen Lebensform nicht
mehr möglich ist. Da ist die platonische Liebe zu ei-
nem jungen Schöngeist, zu der das Mädchen schließ-
lich nein sagt, da erscheint die Liebeserfüllung, die
an der verschiedenen Einstellung der Geschlechter zu
dem, was man Liebe nennt, zerbricht, da naht sich

die konventionelle Ehe, die zu Resignation und Ver-
zweiflung führt. Dazu gesellt sich eine Fülle mannig-
fâcher Schicksale zwischen jungen Männern und jun-
gen Mädchen, beglückend und verderblich, und im-
mer wieder ist die Frau die Leidtragende, die Ent-
täuschungen und Erniedrigungen erleben muß.

Fritz Müller-Partenkirchen: Frauenlob. Geschick-
ten. In Leinen geb. Fr. 5.75, brosch. Fr. 3.75. L.
Staackmann, Verlag, Leipzig.

Der Dichter ist in diesem Buche ein Frauenlob,
nicht im Sinne des mittelalterlichen Minnesängers,
kein Fanatiker der Schönheit oder Künder äußerer
Gaben und Reize, sondern ein Frauenlob des Her-
zens, des Gemüts, ein Minnesänger der Liebe, des
stillen Dulder- und Heldentums,wie wir ihm täglich
begegnen und — an ihm vorübergehen. Frauen
und echtem Frauentum sind die Erzählungen des
neuen Bandes gewidmet, und Fritz Müller, der
schon immer dem Schlichten, Einfachen, dem schein-
bar Alltäglichen das Besondere und Beste abzu-
lauschen wußte, überrascht wiederum durch die für

ihn charakteristische Beobachtungsweise des Daseins
und der Menschen. Und was diesen Geschichten
von den Rätseln und Tiefen der Frauenseele ihre
ans Herz greifende Stärke gibt, gleichviel ob sie
ernst oder heiter sind, Schweres oder Leichtes brin-
gen, ist dies: Das Herz steht höher als der Ver-
stand, die Tat wiegt schwerer als das Wort!

Sommermüdigkeit und Appetitlosigkeit. (Eine be-
rechtigte Warnung!) Wer im Sommer unter Mü-
digkeit und Arbeitsunlust leidet (und wer kennt das
nicht?), tut gut, sich nach einem nährkräftigen Ge-
tränk umzusehen, das nicht nur dazu da ist, den
Durst vorübergehend zu stillen, sondern das dem
Körper die im Sommer durch Hitze und Appetit-
losigkeit verlorenen Aufbaustosfe zuführen soll.

Nachahmer von Banago, die aus der Erkenntnis
Tausender, daß Banago speziell auch im Sommer
ein vorzügliches und preiswertes Mittel gegen Er-
mattung ist, Nutzen ziehen wollen, lassen den Haus-
frauen neuestens durch Privatreisende irgend ein
Gemisch von Bananen und Cacao als Banago an-
preisen.

Wenn das auch ein Beweis für die große Be-
liebtheit ist, derer Banago sich erfreut, so warnen
wir doch vor solchen Manövern, denn Banago wird
nur in verschlossenen Original-Paketen von 250 und
500 Gramm durch alle führenden Lebensmittel-Ge-
schäfte der Schweiz verkauft. Banago ist außer-
ordentlich schmackhaft, wirft stuhlregulierend, blut-
bildend und speziell im Sommer dem durch
Hitze und nährwertlose Getränke geschwächten Kör-
per neue Kräfte zuführen. Jeder Arzt wird heute
Banago empfehlen, speziell bei schwächlichen und im
Knochenbau zurückgebliebenen Kindern. Gratis-
muster auf Verlangen erhältlich von der Rago Ölten.
Herstellerin der bekannten Produkte Nagomaltor
und Maltinago.
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